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Türkheim und das Wertachtal

Wertachtal kompakt

WIEDERGELTINGEN

Wildkräuter in der Küche
Der Bayerische Bauernverband bie-
tet am heutigen Donnerstag,
24. März, einen Vortragsnachmittag
über „Wildkräuter in der Küche“
an. Beginn ist um 14 Uhr im Gast-
haus Ritter in Wiedergeltingen.
Referentin Bertlies Adler zeigt, wie
man in der Küche heimische Kräu-
ter richtig verarbeitet und verwen-
det. (mei)

TÜRKHEIM

Alkohol und Drogen
beim Autofahren
Bei Kontrollen in Türkheim hat die
Polizei am Dienstag zwei Autofah-
rer aus dem Verkehr gezogen. Am
Nachmittag hielten die Beamten
einen 27-jährigen Autofahrer auf,
der offenbar unter Drogeneinfluss
stand. Der Mann wurde zur Blut-
entnahme ins Krankenhaus ge-
bracht. Bei einer weiteren Kontrolle
am Abend stellten Beamte bei ei-
nem 33-jährigen Autofahrer Alko-
holgeruch fest. Auch er musste zur
Blutentnahme ins Krankenhaus. Ein
Alkoholtest hatte nach Angaben
der Polizei zuvor eine erhebliche
Überschreitung des zulässigen
Promillewertes angezeigt. Beide
Fahrer müssen nun mit einer An-
zeige rechnen. (fima)

Polizeireport

Türkheim Nach der gescheiterten
Zusammenarbeit mit dem Telekom-
munikationsunternehmen Mvox
setzt der Markt Türkheim nun auf
LEW Telnet. Der Vertrag mit dem
neuen Partner wurde kürzlich un-
terschrieben und sichert der Ge-
meinde zu, dass Irsingen, das dorti-
ge Gewerbegebiet Unterfeld und
der Ortsteil Türkheim-Bahnhof bis
spätestens Ende dieses Jahres mit
schnellem Internet versorgt wer-
den.

Anders als Mvox verwendet
LEW eine herkömmliche Glasfaser-
technologie. Mvox hatte im vergan-
genen Jahr versucht, die genannten
Gebiete per Funk ans Netz anzubin-
den, hatte für diese Technik aller-
dings nicht die nötige Genehmigung
der Telekom erhalten.

Nach Angaben der Gemeinde
muss Mvox die bereits geleistete
Anzahlung in Höhe von 30 000 Euro
komplett erstatten. Der DSL-Aus-
bau wird dennoch teurer als ur-
sprünglich angenommen. Die Er-
weiterung des Glasfasernetzes wird
von staatlicher Seite mit
185 000 Euro gefördert. 85 000 da-
von muss der Markt Türkheim
selbst tragen. Von dem neuen Netz
profitieren knapp tausend Bürger
und an die 50 Betriebe. (zif)

Schnelles
Internet im

zweiten Anlauf
Türkheim unternimmt

Versuch mit
neuem Partner

Das Leben rund um den Amberger Kirchturm soll bunter werden.
Beim Dorferneuerungsprozess haben die Bürger dafür viele Vorschlä-
ge eingebracht. Fotos: eisl, stn

Aktion schönes Amberg

Schön nach Plan
Dorferneuerung Amberg will sein Ortsbild

aufpolieren und grämt sich über zu viel Verkehr

VON REINHARD STEGEN

Amberg Auch anderthalb Jahre nach
der Auftaktveranstaltung ist in Am-
berg das Interesse an der Dorfer-
neuerung nicht gesunken. In der
Gaststätte „Deutscher Kaiser“ be-
gannen engagierte Bürger damals,
nach Wegen zu suchen, um das Le-
ben in Amberg aufzuwerten. Bei ei-
ner außerordentlichen Bürgerver-
sammlung an gleicher Stelle wurde
am Dienstagabend nun eine Zwi-
schenbilanz vorgestellt.

Um die 60 Bürger haben in fünf
Arbeitsgruppen einen Maßnah-
menkatalog mit 84 Punkten erar-
beitet. Die teils visionär anmuten-
den Vorschläge reichen von einer
Erschließung des Baggersees für
Badegäste, über Streuobstwiesen
an den Dorfrändern, einer Begrü-
nung innerorts, bis hin zur Öffnung
des verrohrten Dorfbachs. Heike
Puschmann zufolge, die dem Ar-
beitskreis „Dorfbegrünung“ ange-
hört, soll all das einen Beitrag zur
künftigen Lebens- und Wohnqua-
lität in Amberg leisten.

Martin Hofmann vom beauftrag-
ten Architektur- und Planungsbüro
Hofmann und Dietz in Irsee fasste
die Ideen der übrigen Arbeitskreise
zusammen. Demnach wünschen
sich die Amberger einen öffentli-
chen Spiel-, Aktiv-, und Skater-
platz, einen Brunnen, die Neuge-
staltung des Kirchenvorplatzes und
vor allem eine Lösung für die
schwierige Verkehrssituation im
Ort.

Zu den obersten Zielen gehört
ein Gemeinschaftshaus
Damit bestätigten sich die Prioritä-
ten, die ein 24-köpfiges Gremium,
bestehend aus Vertretern der Ar-
beitskreise und des Gemeinderates,

vor gut einem Monat gesetzt hatte.
Zwar suchen die Amberger auch
nach Strategien, wie sich die teils
historischen Höfe, die zu verfallen
drohen, erhalten lassen. Noch stär-
ker aber ist die Sehnsucht nach einer
neuen Dorfmitte, einem Zentrum,
das die gewachsene Einheit des Dor-
fes symbolisiert. So fanden der Vor-
schlag eines Dorfgemeinschaftshau-
ses und eines Dorfplatzes als Ver-
sammlungsort die meiste Zustim-
mung

Enttäuschte Hoffnung auf
eine Umgehungsstraße
Damit ist allerdings auch das unge-
löste Verkehrsproblem wieder un-
mittelbar berührt. Die Amberg
durchschneidende Kreisstraße lässt
nur wenig Gestaltungsspielraum.
Die Hoffnung auf eine Umgehungs-
straße sei mittlerweile in weite Fer-
ne gerückt. Das habe Landrat Hans-
Joachim Weirather (FW) zu verste-
hen gegeben, erklärte Bürgermeis-
ter Peter Kneipp (FW).

Amberg fühlt sich als Opfer der
nur halb vollendeten Y-Umge-
hungsstraße in Türkheim. Immer
mehr von Westen kommende Last-
wagen, so hieß es bei der Bürgerver-
sammlung, würden von ihren Navis
von der Autobahnausfahrt Buchloe
durch Wiedergeltingen oder Am-
berg zu Salamander oder zur Pa-
pierfabrik Lang gelotst.

Die in Prognosen für 2015 vor-
hergesagte Verkehrsbelastung sei
schon jetzt erreicht. Da mache der
von Architekt Hofmann angedachte
stellenweise Rückbau der Haupt-
straße keinen Sinn.

Bis Ende des Jahres will das Amt
für Ländliche Entwicklung Schwa-
ben in Krumbach festlegen, für wel-
che Maßnahmen sich Amberg För-
dermittel erwarten darf.
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